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80 sal suleh uszgelegin geld volgin der frlw8n alleyne vnde nielli
leyoen erbin v. r. w. ...

Kap. LXXX.

Wen einer den ralh beschuldiget vmb geld vnde der rath
spricht sy babin on beezalt Sprechen wir S. ezu Magd. nachdem­
male dy burgermeister vnde der rath von dem houe sprechin si
habin heynriche konige von yr vnde l' stad wegin wol beczald
daz sal der burgemeister mit czwen b~dermannen beweisin ur den
heyligin d:( nicht in dem ratbe nach burger in der Stad czum
hone sind v. r. w.

Kap. LXXXI.

Eyn herre de sich gutis vnderwint nach eynes man­
nes tode vnde des todis mannes tochter keyne be­

.tatunge usz dem gute had.
Ich schuldige meyner beren gnaden daz sy sicb vnderwundeD

habe meyns veterlicbin erbis CZD magilwiez dar usz meyn vater
tod ißt vnde keyne bestatunge dar usz wordin ist sintemal daz sich
denna meyn heren meyns veterlichin erbis vnde gutis vnderwun­
din habin so schuldige ich sy vmb eyne bestalunge nach des gutis
schtunge vnde wil des libin meyns beren man bey euch bleibin ap
mir dy meyne heren ieht thon sullen.

. Doruff sprechen meyn~ heren daz ich mich der farnde habe
vnderwunden habe in deme gule vnde meynen ich solle dorvmb
meyner statunge enpern farnde habe habe ich mich vnderwunde I

.in desselbiJin gute daz meyns vaters gewest ist vnde habe ooch
mit· derselbige famde habe meynes vaters schulde geguldin daz ich
~ol beweisin wH vnde konne denne noch domete nicht ein komen
vnde wil' :des gerne bey euch bleibin ap ich meyner bestatunge
dorvmme enpern dorfe.

Cz·u. sulcher schulde vmb ansproche als wir angetedinget
werdin vor uch vnszern mannen vmb eyne bestatunge eyner
Juncfrawen veterlichin erbis ezu Mangilwicz darusz yr vater tod
sey . als das yr eigene schuld' ynebelde& vnde uszweisel dor­
keygin seczin wir vor vns vnde vnser recht Also daz egenante
gnt mangilwicz ist nach lehnrechte an vns komen vnde gestorbia
von eyme vnszirm lehnmanne der .ane lebnserbe vorseheidin
is.t dorynne sich -dy egenante Junefrawe aller. farnde habe Vß­

derwunden ha~ vnde dy-dorusz genomm,en nach des egenanteD
vnszers belehenten mannes yres vater tode dez sy vor ueh uDszirn
mannen bekand· had wenne denne .lehn rU&ersuld ist vnde nymand
lehn babin sal her kODoe sy denne vordynen nach uswisunge des
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rechtin So hoffen wyr sintemal wir der egenanten Jonefrawe.
wider gedinge nach angefelle daran vorlegin habin nach lebnrechte
daz wir vnsz egenante lehngui frer v~de ledig nach gesaezten
keysz rechte also ys an vns komen vnde ge~torbin ist nach lehn­
rechte behaldin vnde habin sullen bilUcher vnde eher denne daz
wir mit sulcber irforderunge vnde ansproche solcb uosler egenante.
i.ehngut- vnde dinst daz wir dovon' babin sullen beswern vnde ader
besweehin durffin widde~ ,gesaezt keyserrecht obir sulche farnde
habe dy sy usz dem egenanten lehngute entpba,gen vnde genomen
had vnde wollin daz nach rechte gerne bey uch williglicbin blibin.

Recht.
Hyruf spreche wir manne ezu Donyn recht Is& der Juncrrawen•keyn gedinge anfal nach beslatunge in dem lehngute mangil-

wicz nicht gelegen so ist is nach lehnrecbtis yswisunge an dy
herschatl\ komen vnde gefallin vnde der Juncfrawen enfolget nach
sy en bad daran nicht mer wenne· eyne bestatunge nach goadin
dy yr dy beren nach des guUs acbtunge also das an sy kommen
ist nach gnadin ßloglichin thun vnde folgin lasen sintemal daz sy
von yrem vater y·nbestatit blebin ist vnde yr ~von varnde habe vnde­
erbgule obir dy schuld yres vaters nichtis nicht blebin ist v. r. w.

Kap. LXXXß.

Ap eyne frawe noch yrem to'de gu~ lisse vn de bad
gelasen yrer muter dy dorilach gestorbin ist vnde
bad gelasen yrer fochter son vnde der erste n frawen

brud~r \ver erbneme sey.
Vnszern freundlicben dinst ele. . Ir habit vns vßlb recht ge­

froget in desen worten hackepuscb clayt czu hans czesin vnde eZD
seynen gutern vnde farende babe wo ber dy had also als ber keUn
seyn rechle,eliche vnde vngesundirte swester gehabit hat dy von
todis wegin vorstorbin ist der got gnade als ymb eyn teyl der ym
anderstorben solle seyn nach gewonheil vnde recht· der Stad
wenne her ym daz lisze volgin daz were ym also Hp alzo X schog
gr. Nu tryt mathis Strele her vnde spricht daz her der todin
frawen recht eliche tochter gebabit laabe mit der ber eynen elicben
son geczuget habe der do noch lebit vnde besser gerechlikeyt czu
babin ezu sulcbin gutern als daz seyne kegenrede usweiset Matbis ~

8~rele bad von Caspers seyne~ vnmundigen SODS wegin mit orteiln
eyns recbtin ezu fragin also als Anna mathis elichs weip von todis
wegin vorstorbin is& vnde bad gelassin kaUA yre eliche muter dy
ouch nach yr von to~is voriangen ist vnde had gela~en Caaper
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. "er elichen tochter Ion der hoffet dl. her recllte habe an ..Ielaia
gutern dy kaBA seyne eldermuter gelaBsin had No tryt hacke.
pU8ch her kltber. eliche bruder vnde meynt besser recht czu
Itabin den Casper elo. Des wil mathis von seyns Ions wegin bey
rechte blyben ab solche guter dy seyne sweger Caspers eIder­
muter gelassin bad ich mit merem rechte Casper volgen sulle also
IDDI Caspirs muters von Kau yrer muter nach von yrem vater ny
volkomelich usrichtunge irer guter geschen ist vnde sich der ouch
ny vorczegen· had' an keyner Stad do ys mlcht gehabin mag da
wil her gerne bey rechle bleibin No trit hackepusch her vnde- bit
eyns rechtin czu fragin nach deme also seyne elich~ swester ge­
le~U had Jar vnde tag vnde nach lenger nacb der tode vnde keyDs
oy an dy tochter bracbt bad vnde doch dy tochter von den eidern,
gesundert was vnde ouch mathis Strela von den eidern eyn rede-
liehe. bestatunge wordin ist ap icbt hackenpuscb bey sulcbim gute
moglich czu blibin ist von seyner elichin swester denne der lodin
frawen locbter kind ader WBS dorvmb recht sey.

Spruch."
Hyruf spreche wir S. ezu Meid. eie. was kalher. haD' czesenl

eliche husfrawe gutis gellsin bad dy sy bey yres mannes lebin
vorerbin mag daz bat sy geerbi"t uf yre~ bruder der mag daz mil
besserm rechte fordiro wen yr tocbter kind usgenomen dy gerade
dy had sy geerbit uf yre neste spynne wer dy ist v. r. w.

Kap. LXXXIIL

Wer ey ner eng ben mag der ni cht gelob i t h I d.
Vnszirn fruiltlichen etc. recht fraget yr vns in desin worten

Ebeling benete der ist komen vor gerichte vnde gebegite bang
der stad czu dresden vnde had geclait czu der Spengelerynne vnde
ezo alle yren gutern also - vmb XI schog dy maß schuldig were
daz her brifF vnde Ingesigil· gehabit hette oueh schuldiget her SJ
daz sy ym selber gelobit belte als vor dazselbige geld daz bad
dy frawe ernen vormunden dem ist geteylt usz gehegiter bang ber
moge sy vorantwerten bas uff das recht Do frogite der vonnunde
8p her dy frawe mehr in schulden hette do sprach ber neyn wis­
sintlich richter vnde scbeppbin domitte der vormunde der gewer
vor der antwert vnde dy wart ym geteylt daz dy ebeling thun
sulle Do hub ebeling czwene finger uft' an der rechtin hand
vnde globte dy wer als ym geteilt was wissintlieh ricbter vnde
schepphin Do sprach der vormunde neyn czu der scbuld von der
frlwen wegin czu eyner vnde ouch eiD der andirn vnde sy da. recht
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selber czuuor czihene dor frogite da.. vormuDde ab ym genogi&e
an dem recbtin Do frog'ite ebeling vorspreche also als her dy
frawe belchuldiget heUe wJ sy des enghin sulde also als her
sy uf briffs vnde Ingesigil gelehuldiget hette dy her gehabi&
heUe Do fragi te des vorrnunden yorspreche ab is ebelingis wor'
wer was seyn I_vorspreche tedingUe do sprach ebeling Jo czu
wissintlich richter vnde scbeppbin vnde nu wil der frawen vor­
munde daz dy bey rechte blibin also ebeling spricht is· .ey seyn
wort wal seyn vorspreche ge.prochin had vnde geledinge& nu obir
dy gewer vnde .had daz mit orleyl wer nicht bewarl als recht ia'
VDde vor der gewer .vorswegin had bis her dy gewere gelobit
hatte ap her das mit rechte thun mag ader was recht sey.

Nota~

Ebeling benete ist komen vor gerichte vnde gehegite bang
vnde had geschuldiget CZD hans spengeler gutern vnde CZD allen
den dy daz gut vorentworten wellin nach laute eyns offin briues
den her von hans sprengel aebabit bette der do beweiset eyn
summa geldis daran her ym XI sch. gr. schuldig blcbin wer vnde"
wy daz ym spengels eliche frawe dorczu selbschuldig gelobU beUe
des quam hans spengels eliche wittewe dy guter eZD voranlwerten
vnde vorvormundete sieb vode sproch czu der schuld neyn vnde
meyrite des mit yres eyns band vnschuldigin CZD werdin BiUe.L
ebeling orteils nach rechte Sinleinal das her geschuldiget habe yo
bans spengel guter mit hans spengel offin vorsigilIen briuen wy
sy durch recht vnsebuldig werden vnde. ym den offin brUt' ge­
brechen mogen.

Hyrur spreche wir S. eZD Meid. also ebeling hans spengi!
r..awe beschuldiget had daz ym spengel 'schuldig blebin sey
XI sehe gr. her seynen briff vnde Ingesigel habe vnde sy ym
ouch selber gelobit habe do sy ouch neyn eZD spricht des globdes
mag sich dy' frawe entledigen mit yr eyns band ur den heyligen
als recht ist Sunders ·daz her brifl' vode Ingesigel had daz 1m
spengel schuldig blebin is& dorvmb muszen seyne guter elage
Iyden ader man muste ym dy XI sch. gr. gebin vnde dy frawe
mag des mit irem neyne nicht vorant\verten vnde sy enttreucht
sich domilte nicht geschuezezen daz her yr dy gewer gelobit vnde
gesworn hat v. r. w.

Kap. LXXXIV.

Wy eyner eyne entriehtunge sal erweisin.
Sprecbin wir vor recht Sintemal daz bans Stann in leyner

autwerte scribe& daz her sieh mit conrade vnde hanle 'OD rutele-
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wicz der schulde vnde sacbe (Inez vnde glr vnde wal berichl
sey Dy berichlunge mos her durch rechte selpdrilte beweysen
mit clwen fromen. mInnen DlO sich volkomen an yren rechtin dy
man von geezuge nicht vorloken DIOg den daz wissinUich is' dy
dobey vnde dorober gewes' sind ew.

K~p. LXXXV.

Vnszirn fruntlichin grus wir sint ,mb recht gefr.git nach
desen worten libin beren wir haUen eynen bruder d~r bad gehat
czwei weip vnde mit der eynen gewan her eyne tochter dy seihe
locbter gab her vorbas czu der e vnde nlm seyDen erden (BI. 181 :)
vnde tochter als om got goade vnde lissen hinder on eyn VA­

mundig kint daz hilt vnszer bruder bey om do batte daz kind
eyne wese dy ist seynes vaters gewest vnde uf ys geerbit was
Dy wese vorkouBle vnser bruder vode gab sy vmb czwenczig seb•

.vnde saezte eynen boff vor dem vnmundigen kinde czu' werburgen
vnde ist in der Stad bucbe geschrebin vnser bruder had oucb ecz­
licher masze usgegebin vor seynen eidin daz do wol kund vnde offin­
bar ist vnde hat ouch eidin vnde tochter bestatil ezu der erdin nach
gewonbeit der heiligen cristenheit daz on ouch geld gekost bad
vnde offinbar ist Nu ist vnszir bruder ouch vorstorbin vnde bat
hinder om gelasen erbcziosguter eynen boff in dem weichbilde
eZD Dresden vnde in andirn gerichten weyngarten vnde eckere
dy wer ouch nach seynem tode in voser gewer genomen babin
,·ode enphangen daryn wordin vns manchyrley inhaldunge dy doch
vnszer bruder in seliger gedecbtenis in geruglichin nuczlichin vnde
genislicbin werin Jar vnde tag aber Jar vnde tag dorczu Jar vnde
tag vnde darnach vor langer czeit her bey czwenczig Jaren vnde
lenger gehabet vnde besessin bad vnde in den werin vorstorbin
ist vnde dy guter also ur vos in VDser gewer gebracht bat
ane alle rechte ansproche Oy frawen dy sy VDS nu ansprechin
dy sind ouch beyonen landis mundig vnde vormundit gewest vnde
babin om doryn ny gesprocbin bis nu so dy guter uf vns vor­
slorbin sint en habe sich seyn ny vorczegen n~ch vorlasen Dy
ander spricht voszers bruder leczte weip sey yre frundynne ge­
west vnde nach yrem tode seyn sy seyne nesten erbnelnen gewest
vnde der weynberg sey seynes· weibes yrer mUlne gewest vnde
meyDen vnser bruder wer sy betriglich gewest vnde sy habin OID

gegunst des eZD genyszin dyweile her lebit Dorkeygen ist 'Ynser
meynunge helle yre eyne eynerley gerechtikeyt in den gulem
gehabit also sy nu vorgebin daz sy dy billichin soldin voo 'Ynszirm
bruder gefordert habin beyonen Jare vnde tage also lolche ge-
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recldikeit ·8n sy vorstorbin wer ader daz mit kuntscball\ beslczl
daz yre gerecbtikeit dorynne stunde vnd~ Ilotren daz solebe guter
dJ voszer bruder an alle rechte ansprache Jar ynde tag ete. als
oben genant ist in ruchlichin nuczlichio vode genislicbin gewerin
besessin vnde uf vns geerbit had dy g!Jter ouch in allen rechten
vorezinset vorschosset vorrichtet vnde vorrechtet bad mit merem
rechte forder czu behaldin denne vns dy frawen dy -no angewynnen
mogen wenne sy inlendisch mundig vormundit gewes,t habin vnde
bitten vns hyrynne daz rechtin vnderweisen wen wir begeren
rechtis ezo pftegin vnde nicht eZD meyden Vnsers bruders tochter
kindes vormunden sprechin ouch daz kind habe me geldis in vns
bruders seligen gulern denrie dy XX, sch<)g von der wesen daz ist
vns -vnbewost Nu spricbt eyne man her habe seynen eyden geld
gegebin vnde meynt JB sey doryn komen vnde solle nu dem
kinde weder werdin vode ist doch mit der Stad buche gerichte
nackebero nacb wissintschaOl in den gulirn nicht besaezt vnde ist
vns vnbewus&' vnde bitten vns in rechten vnderweisen ap des
kindes vormunden vns gelt abegewynnen ,weldin daz daz kind in
den gutern stehen helte mit weleherley kuntscbaßl ader geczuge
sJ das nacb vnsers bruders tode in dy guter mog.en brengen ader
was recht donmb sey.

Da z re c h t.
Hyruf spreche wir s. ezu Magd. eyn recht Dor ist uwer bru­

der bey ezwenczig Jarn in nuczlichen geweren vnde gebrocbunge
.gehabit had seynes ersten weibes vnde seyner tochter gewest vnde
ist ber uwer~ bruder nicht utrgelassen an der stad do is craWl
vnde macht had_ s~ entbad uwer bruder an dem hoffe anders keyn
recht wenne dy gebruchungegehabith Sintemal daz XXX Jar, vode
Jar vnde lag nicht ober gegangen ist dorvmb ist der frawen tochter
nebir dobey czu bUben vnde ezu yrfordern wen yr sy dovon ge­
dringen vnde enthaldin moget nach Magd. rechte Vorbas vmb den
weynberg sprechen wir dazsel~ige gliche recht ist der weynberg
den uwer bruder in nuczlichio. weren vnde· gebrucbunge gehabit
bad seynes leczten weibes gewest vnde bad sy denne ·uwern bru-,
dere nicht oft'gelaszin an der stad do es crafll vode macbt bad so
entb.t uwer bruder keyne volkomene were daran gehabU dy weile
daz XXX Jar vnde Jar vnde tag nicht obir gegangen seyn Dor­
vmb sind der leczten frawen erbin nebir dobey czu blibin "nde
erbrecht daran ~zu errordirn mit bessirm rechte wenne yr sy do­
von gedringen ader vorhaldin moget nach Magd. rechte Vtf daz
leczte sprechin wir vor recht wil des kindes vormunde ader ymand
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"on des kinde. wegin mehir geldis wen .1.0 der .tad baoh UlWeise&
in owers bruders got erfordern daz mus her mi& warhaftig8a bril­
fen ader .elb Iybene nach toder band erynnem vnde beweiain also
recht ist Sintemal daz yr dovon nicht wilset nacb Magd. rechw.

Kap. LXXXVL (BL 18ib.)

Ap eyner gewonbeil eyns dorffi. yr rrie vieweide
eiD habin dyweile eyn man gedenoken kIn vade dy

andern dDrfflehafft sprechen IY In.
Vnszern grus eIe. Wir sind gefragit vmb recht nach desen

worten Disl ist meyne gereehtikeyt vnde czunge dy ich paoel
rodeIer babe vnde seeze czu der vieweyde nedenwennig deI
dorffis ezu kotto gelegin In dem egenlnlen dorffe sind gewest
vir forwercke lehngutis vnde dy besiczere habin ~on aldin geczey­
ten eyn gevilde ackers vsewennig des dort&s CIU sampne gellagia
Ysewen,nig der flureczunen doruf sy yr vie in geczeiten wen
ander gevilde bosz vnde gehegit worden geweidet :vnde gelrebin
habin Nu sind leiohte czwene ader drey gertener vnde eyn mol­
Der os dem forwerge usgesaczt dy haben ooch liebte yr vihe mit
yrem beren vihe ur dyselbige vyweide getrebeD das mogen on
ouch dy heren mit gunst czugesaczt habin Dornacb bad siehs
vorhandilt das der forwerge eyns ist kommen an otten von gor­
wiez czwey an vlrieh von schonaw vnde daz virde an vinceacium
busman vnde dyselbigen vir forwerge seyn nu alle mit gunst vnde
mit laube der lebnheren czu erbe gemacht vnde cao erbezinse
gesaczt eyn teil der czinsleule dy do gulere also us den forwer­
gin gekauftl haben ynde in czins ufl'genomen haben sich neder
gesaezt ezu kollo Init yrer wonunge vnde behusunge uf dy boe­
stete vnde hotrereyde der forberge eyn teil czinsleuthe in steten
vnde aodim dorffern vnde haben eczlige stucke gekaufll vnde czo
czinse ufgenommen also dez der here keyner mer mit behosunge
czu kotto wonel sonder sich haben eZD den gerterin ynde moUer
mer gebuern" gesiezt Also bad vlrich von sehonaw dy czinse ur
seynen czwen forbergin nacb seynem tode als om" got gnade
geerbit vnde gestammet ur seyne lone So bat vineenc. bo.man
dy czinse uf sayme forwerge "nach selber Abir dy czinse dy ul
otto vorberge usgeslczt seyn dy quomen nach om an piol czige­
Jer dyselbigen czinse habe ich .pauel godoler dem genanten pauel
czigeler dy helme abegekauWt in lehn vnde gewere enphangen
gebabit vnde besessen In dem kouffe bat her mir mit vorkoaft
vnde benumet dy helftle aller seyner gereehliteil an der vyweWe
cza kottaw vnde mir dorobir seynen gesigilten brUt' gegebin her
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hat" mich ouch YDderricht wie daz her dy 8nder belttle seyner
gerechtikeit In derselbigen vyweyde vorkou8\ vnde benumet habe
eynem gebuer -genant Jungenisehe iCZUII& ricbter czu koitou des
balde ich oueh dorin nicht aber aller czinsleuthe dy der vier for­
berge guter gekouftl vnde in czins ufgenommen habin Ist oy
keyne nach keynerleye gerechlikeyt in den koulfen vnde' utrne­
munge denne Jungenische also oben genand .ist meyne czinsleutbe
haben mir ouch selber bekand daz on in den kouffin vnde uffne­
munge an der viweyde nicht vorkoufft noch benomet wordin sey
keynerleye gerechtikeyt uft' sulche gereehtikeyt Also dy "yweide
os den vir forwergin czu sampne geslagin ist wordin So bin ich
mit den' obgenaoten vlrichs sone von schonau vnde mit vinoenti
busman eyn wordin dy viweyde in vir. teil nach forwerge anczal
czu teyUn So daz dy von Schon8w soldin habin czwei teil Vin.
centi eyn teyl vnde ich mit Jnngenisohe eyn tey) Nu haldin vns
dy gebawer von Cottaw doryn vnde spreehin wy daz dy vyweyde .
des dorms gemeyne sey vnde ,vy daz dy eldisten von langer
ezeyt her bis an dy Jungisten der vyweyde genossin vnde ge­
brucht haben der arme als der reiche als des dorffis rechten ge­
meyne an alle were inhaldung~ vnde wed.ersproehe der heren vnde
ydermannes Jar vnde tag abir Jar vnde tag vnde also lange czeit
her bis an VBS daz nymand anders gedencken nach gewissia moge
denne daz sy des dorms gemeyne sey Vnde meynen leichte daz
ur den heytigen ezn derweisin ab ys on in rech&e ozogesagit worde
Dorkeygen ist meyne insagunge vnde meynunge daz dy gebuwere
mit der vyweyde ezn eyner gemeyne ny belehnt nach beerbit
seyn' des 51 vorkomen ader daz ·beweisin mochten daz sy yre
gemeyne sey vnde 8p sy der genossen helten daz wer gesehen
von gunst wegen der erbheren als eyn na~keber .dem andern
gan uft seynen eyren felde seyn vihe ezn huten vnde eZD weidin
vnde hoffe das mit sulcher vnrecbler were vnde geaisse dy on
mit gunst czu gestatin seyn aDe lehnunge dy vyweyde eID eyoer
gemeyne des_ dorffis nicht gemachin nacb czn sicb geozin mogen
Sind daz yr keyne inloutren ussaczunge nach lehnunge der guter
an der vyweyde keyn teyl vorkoofTt nocb benulnet 8ey Sunder
daz icb dy mit besserm recbte mit den von Scbonaw vincenti
Jungenilh~n als wir begoßst habin haben ezu teilin vndo behalden
mogell.

Hyrufl' spreche wir S. elu Meydeborg eyn recht habin dy
pbuer CZD Cot'aw der vyweyde also yres dorfl'es gemeyne ge­
wonheyt vnde in nuczen vnde geweren geh.bit al.o lange ozeyt
dtz nylDlB& Inders gedencken un du .y II81bsibillde erhaldin
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vnde yrweisin wollin dormethe syn IJ nehyr dobey ClU bleJ­
1150 sy dlz von alder gehabit haben wen is OD dl. mit uwer
io.s,e ader teylunge gebrechin moglich v. r. W.

Kap. LX:XXVn.

Ap eyn man acker usw8nnig wichbilde hat laszin
libin in andirn gerichtin vnde des minnes bruder

- methe czugegriffell bad czum ,acker liben.
VDSlern frunllichin grus CZDuor Erslmer besunder guter

frund Ir babi& vns vmb recht gerragit in desin worten Auob had
meJIt bruder dem ,ot gnade bey seynem lebin seyn weip In dy
IJhunge vnde reichunge des ackers luswennig wichbilde in ander.
gerichten gelegin den her kouflt bad der ym von dem vorkeujfer
vor den erbberren uffgelassi~ jst vnde ellpbaogen had mit om lassin
griffio meynt dy frawe also all sy mit Jrem minne meynen bruder
In dy libunge vnde reichunge des acker. gegrif6n had daz sy
nicht me wen dy heUlte dei ackers dome&he behalden mOfe vode

· bitle uch was recht ist dorubir CZIl sprechin Nu ist der ~cker

donn dy frawe an dy Iybunge vnde reichunge gegriffen bad nicht
lebngui sunder erbczinsgul Bitte icb mich CZD vnderweisin was
recht is& ap daz nol seyn wil'& also als der acker nicht lehngul sunder
erbcziQsgut ist ap dy dometbe daz sy mit meynem bruder an dy
lyhuoge vnde reicbunge gegriffin bad des aokers den acker ganes
lInde gar ader dy beUrte behalden moge ader was donmb recbt sey.

Hyruf Iprecbe wir S. czn Meyd. eyn recht Isl der acker
- erbczinsgut do dy frawe mit uwerm bruder yn sampl mele belegin

ist do sy mete angegriffen bad vnde volsteid yr des der lehnbere
daz sy yn ssmpt mit uwern bruder domete belegen ist domele
beheld sy ouch deo acker ganez vnde gar Sintemal du uwer
bruder keyne kinder sone ader tochter gela.sin bad bad ber sJ
aber belegen mi& yrem manne als 8J angegriffen hai ewer bruder
uff euch geerbit vnde das .tel an dem heren wy ber daz beken­
nende ia& v. r. w.

Kap. LXXXVIII.

Ap dy frawe moge das gut nemen daz yr der m(lß
ufgel~szin hat vor den lehnheren wider der Stld

ge W 0 n bei t. I

So gibit ouch dy frlwe vor meynes bruders weip wy ir meyn
bruder yr elicber man bey seJnem lebin eyn stucke ackers der
erbeczinsgut ist vswennig wicbbilde CZD bresenicz in lanlgerichte
gelegin ist vor dem erbheren des ackers uffgegebin vade .dre-
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lassen hetle vnde czuhet sich des dorobir uff seynen briff domete
sJ daz meynt ezu volkomen Nu ist eyoe gewonbeit in dem ge­
richte ezu bresenitcz wenne sich man vnde weip mit gutern in
dem geriebte gelegin sind· begaben vnde erns dem andirn uffgebin
wollen daz sulche uOassunge vnde gabe vor gerichte vnde gehege­
ter bang gescheen sullen daz ich mit richter vnde mit schepphen
also vii als ich des bedarW CZD meynem rechte volkomen mag
Bitte ich in rechte irkennen vnde usczusprechin Sintemal daz dy
gabe vnde ußassunge Dach sulcber gewonbeyt vor gerichte vnde
gehegiter bang nicht gesehen ist Ap ich. icht bey dern acker in
dem gerichte gelegin den mir meyn bruder nach seynem tode
gelassen ·vnde- uff mich also ur seynen elichen bruder Dach seynem
tode geerbit bad nebir czu bleiben sey wenne mich meyne swe­
gerynne meyns bruder weip mit solcher gabe vnde uflaszunge dy
vor dem erbh~ren widder sulche gewonbeyt des gerichtes vnde
nicht vor gerichte vnde gehegiter bang in dem gerichte gesehen
ist dovon gedringenader was rechl ist.

Daz recbt dorauft
Hyrufl spreche wir S. czu Meid. eyn recht bat uwer bruder

daz stucke ackers' ezu bresenicz gelegen das eyn erbczinsgut ist
seyner frawen den lebnberen lasen lihen des sy mit dem lehn­
heren vnde mit seyme brieffe volkommen mag domete ist sy bey.
dem stucke ackers. nehyr ezu bUbin wen yr sy dovon gedringen

. moget vnde dy gewon~eyt dy sy ezn bresenicz halden al~o euwer
frage usweisit kan yr an yrem lehn nicht CZD schaden komen v. r. w.

Kap. LXXXIX.

Ap e·yne frawe nach der Stad wi~lekor eyn dritteteyl
genernen moge an dem gUle daz in lantrechte le·yt.

Vnszern fruntlichin grus czuuor Ersame gute frunl Ir habit
vns vlnb recht gefrogit in desen worten meyn bruder bad eyn
weip czu der e ezu dresdin gut ererbeit vnde acker uswennig
wichbilde in lantgerichle gekouftl vnde ist aDe kinder gestorbio'
Nu ist eyoe willekor ezu dresdin daz eyn iezlich frawe beheld
nach yres mannes tode eyn drytten teyl an yres mannes gute her
habe sy denne begab an der stad do is cram habe vnde sy mag
domethe thon was sy wil aDe ydermBnnes wedersproehe meynet
dy frawe meyos bruder weip eyn dryUeyl an den gutern dy in
wichbilde vorstorbin vnde nicht an den dy uswennig wichbildin
in andirn gerichten gelegin sind haben sal was hyrumb recht sey
bitte ich usczusprechin.

28
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Spreche wir S. CID Magd. eyn recht bl& uwer bruder seyoer
bausfrawen an dem acker den her in lanlreehte busBern dem wicb­
~;lde eZD Dresden gelegen bad keyne gabe gegebin ader vorlassen
an .der stad do ys craftl vnde maoht bad so bat her den acker
mittenander ur den .bruder geerbit mil besserm rechle wen seyne
frawe keyn drytteyl von willekor wegin daran haben Diogen v. r- w.
. Ouch h~d meyn bruder d.em got gnade bey seynem lebin
seyn weip an dy lyhunge vnde reiehunge des ackers oswennig
wichbilde in andirn gerichten gelegin den her- gekauft bad der
ym von dem vorkeufl'er vor dem erbberen u'fgelasen ist vode
enphangen had mit om lasen grift'eo seyn weip meynt seyne frawe
also als sy. mit yrem manne meynem bruder an dy leyhunge vnde
reicbunge gegriffin habe daz sy den acker ganel vnde gar wH
behaldin Alleyne dokeygen meyne ich vnde Inich duncket dez
sey 'Von d.eswegin daz sy mit yl-em elichin BlanDe meynern bruder
an dy lyhunge vnde reichunge des ackers gegriffin bad daz sy
nicht mehir wen dy helffte des ackers domethe bebaldin moge
ader was recht ist. ..

Sprechen wir S. ezu Meyd_ Ist der' acker do dy frawe mit
uwerm bruder mele belegin ist do sy mitte, angegriffen bad menn­
lieh lebngut vnde vulsteit er daz der lehinbere domete behelt sy
den acker ganez vöde gar vnde yr habit dor keyn recbt ezu wenne
menlich lehngut erbet nicht forder wen von dem vater uf den
son v. r. w.

Kap. XC.

II.em wy man daz gewette vnde buse abelegen sal.
Vnszern fruntlichin grus czuuor duchtiger hesunder liber frund

Ir habit vns vmb recht gerraget in desen worten Ersamen weisin
gonstigen libin heren yr habe_t mich in fragisweise nach meyner
bethe vnde begerunge berichl Ihn ich uwer weisheit wissen wy
dez mir uf beyden partien nu sulche· orteil' als birnach ges'chribin
slet gefellit habit bilhe ich uwer weishey& -dinstlicb mit f1eisze mir
dy fordr in rechte czu ent8cheyden daz wil ich ucb frunllichin
dancken Sunderlichin ist meyner widdersacbin meynunge ioh
mussze iczlicbs geozuge 8underliehin mit wette vode busze abe­
treten So meYDe ich sind der geozuge keyner vor gerichte komen
nach beschin ist daz ich von synentwegin nicht buszin nach wetten
durfe Ffloscb von torgaw ist kommen vor geriohte vnde baI ge­
mallt vmb l'olkommenbeyt Czaebmaas von hugewicz vnde seyner
gekortin vnde yrteyl&en geozoge nach uswisunge der von meyde­
burg rechte ussproehe doruff had sioh CZOChlD8D ezu antwert ge-



aus der Leipliger HaJld4ßbrift. 436

bolen ,ode gesproohen her welle seynep geezug. fallen lassen
vnde konne der nicht gestelliQ Hyruff bilb tlosch nllch rechte
ezu irkennen Sinttemal der von )faydebul·g rechte lJszsproch luter
uszweiset volkoment Czoehman mit den geczugen czum dritten
dinge nicbt so were her in der. sachin vellig vnde vorwunnen
vnde der sproch weiset nicht USI daz her forder eZD aotwert
komen solde vnde 808oh fraget forder daruf nach rechte ap man
ym nu icht moglichin nach seyner elage luthe e~u czochman von
hugewicz vode sernen.bruder helmn solde vnde sy ym seyn orteil­
gelt ezerunge was ys in geriehto gekost bad i,.legen vßdß wider­
gebin sulle- vnde sy der sache rellig vnde vorwunnen seyn nach
der von meydeburg rechten uszsprocbe ne~ir vnde ehit den daz sy
ader yra geczug den sy vallin lassin eZD antwort komen magen
ader was ~echt sey Czachman von -hugewicz spricht in vor­
mundeschafIt seynes bruders vnde ouch von .8eyne~weg·in Als on
nosch von torga\v vor gehegeter bang beclaget ha~ der antwort
ber sich gewer& bad mit orteiln \lodo geczlJge wissinUieh gerichte
vnde gebegiter bang vnde dy clage ist nach vnvorwerit vnde ist
ou~h nicht georteiit ur den grun& der sachin nach ufge\vyn t nach
ufvorleuszt Suoder alleyne daz her sich geschueze& bad der aot..
wert wissintlich richter vnde sehepphin "nde DU dy geczuge leszet
we'nne dorvmb sy sind ym eiD mechtig vnde sind entcyls freye
heren vnde uswendig des landis gesessin vnde kan yr nicht vor­
brengin vnde musz sy lasin vnde beut sich nu czu aritwerteq.
hyrvmb bitb _der genante czoehman von bugewicz eyos rechten

.. ezu fragin So also her sich nicht wanne der antwert geschuczei
bad mit strebinden orteiln vnde wy keyne antwert getban bad
vnlb dy houptsache Ap her ~u billicber·nebr vnde ehr czu serner
antwort kommen sulle wen das ym seyn wedersacha dy houpt­
sache vnde czeronge gar angewynnen rnoge ader was recht sey.

Hyruf sprecbin wir S. ezu Meyd. recht moget yr sulchs ge..
ezuges nich folfaren vode dometbe volkomen als yr ucb vormessen
hattet so muszet yr daz uwern widersachio mil eyner busse
yorbussin vnde dem richter seyn gewette gebin vnde en seyt
vor iczlichin geczug keyne busze pOiohtig eZD gebin nicht vor-
fallin v. r. w. .

Vorder sprechin wir vor recht Sinternal dez yr uch in der
sacltio mit itrebinden orteylo niebt we antwert gescboczet 'habit
vnde keyo antwert ezu der houptsachin geihlNJ habil So sal maß
oe,., nacb elu der antwert komen lasin Also dez yr dy houptsacbß
yorantwerten vnde vortre&en mog~.t Sonder koste vnde ezerUDge
dy is yn gerichte ,ode vor rech~ obir feld eZD boJen gekos'et
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bad muszel yr uwerm weders8chin gelden vnde wederlegi~ Sinte­
mal daz yr in den slchin der geezuge der yr ucb keygen floscb
von torgaw vormessin battet fellig wordin seyt v. r. w.

Kap. XCI.

Ap sich yr ezwene mittenander vorwilleten vmb
eYDe fede daz sy is bey sone leutben blibin weId in
ap denne eyner dem andirn vor gerichte antwerten

d 0 r fr e der 8 une b r i e f f I.

WJr albrecht von kolditcz voit ete. bekennen vnde thun kund
in desem briefe daz dy gestrengen f10sch von torgaw vnde seyne
sone an eyme vnde ezochman von, hugewiez von seyner bruder
wegin vnde seynentwegin am andern teyle uf desen nesten vor­
gsngen tag vor vilszer herren der berczogen ~ethe aller brucbe
schulde vnde scbelunge dy sy keygenenander habin sye beyder­
seyt blebin vnde me~htiglicbin gegangen ur den ernwerdigen in
got vater vnde bern heren Johanse biscboff ezu Misin wy sy der
mit seynen rethen in sune ader recht nach yrer 'beyder schuld
vnde antwort schide doran weIden sy, beyderseyt genug habin
vnde weldin Corder der sachin habe nu eZD kerner rede nicbt
komen des CZD eynem bekentenis ete. Als bitten wir nach rechte
ezu ir~ennen 8p sy nicht moglich bey sulcher brimieher kuntschaftl
vnde tedingen dy ezu dresdin getadinget sind ichl billich dobey
CZD bUben.

Vnszirn fruntlichin dinst ete. Als yr an vns czweierley pertie
vorsigilte scrieffie gesand habit vnde bitten etc. Sprechin wir S.
von Meyd. vor recbt Mogin geUfrid vnde ezocbman gebuer des
mit dem voile von Coldicz Isndmanne vnde ralhmanne lande vnde
steten budissen Camencz volkomen als is recht ist daz sy vnde
f10scb von torgaw ur erme tage ezu Dresdin vor der herezogen
von sachsen reihe vmb alle yre broche vnde scbelunge dy sJ
keygenenander babin mechtiglichin gegangen ur den erwerdigen
in goi vater vnde hern heren Johanse bischofl CZD Miszin wy her
sy denne mit seynen rethen in sune ader mit rechte nach Jrer
beyder schult vnde antwort scbeide daran weIden sy beyderseyt
genugen habin vnde weIden forder von der sache wegin eiD

keyner fede nicht kommen volkomen sy daz also vor SO 81USZ ys
nach dober bleybin vnde der bischoff czo Miszin mag sy nach yren
scbulden vnde entwerten nach scheidin vnde czochman. vnde gelt­
fried .dorffin flosch eZD seynen schuldin dJ' her vor gehegiter
bang CZD om gesaezt had nicht anlwerten keygenrede floseh von
torgaw spricht elu sulcbim brieffe n~yn vnde· om vnbewosl ia'
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vnde hat mir recbt do gefraget Also ber von meynem gnedigen
heren gescheyden sey daz ber seyne sach ezu dem genanten
elc. mit rechte fordirn solle vnde om ouch von meynem gnedigen
heren dem bischoffe vnde von seynem mannengerichte vor recht
bescheidin ist daz sich ouch Sosch czuhit ur vnszim gnedigen
beren bischoff an seynen ratb vnde manne vnde meyn icb durch
da~ sye czu seynen schulden im antwertin sullen ader waz
recht sy.

Kap. XCIL

Ap eyn mln geczug volkommen moge mit eyns ader
czwyer us dem ratbe ader eyns berren gesworn ratb

g-ebin briffin vnde wy -geczug volkommen sal.

Vnszirn fruntlicbin grus czouor Ersamen besundern libin
frunde Als yr vns czweyer p~rlie orteil gesand habit bitten daz
wir uch des vnderweisin vnde belerell wollin von czochmanne
von hugewicz keygen Sosch mit dem voite von coldicz vnde mit
der manscbafl't in der pSege vnde mit dem recbten Budissin vnde
Camencz ur sotane uszsprocbe Sprechen wir S.· czu Meyd. vor
recht daz Czochman von bugewicz von seynen vnde seynes vnmun-

. digen bruders wegin mit des rates von coldicz ader der man­
scham vnde stete budessen vnde camencz nicht volkommen foag
Sunder her mus is mit on volkommen uf den heyligen als recht
ist eyn iczlicber besunder das der voit vnde manschaftl vnde der
burgemeister von budissen mit czwen seyne methekompan des
rates vnde der burgemeister von Camencz desselbigin glich ouch
vnde wenne Czochman des mit den vorgenanten also volkommet
so ist ber bey seynen sachen nebyr czu blibin wen Soscb von
torgaw on doran gebindern moge v. r. w.

Kap. xenie
Vnszirll fruntlichin drnst etc. Ir habit vns in rechte gefragit

nach dissin worten unszer gebuer synt czwene vnde siozin nach
lehns nach erbis behosunge koste vnde rouchis vnde gemeynlichin
gesindis vnder aller sachin vogesundert vnde vngeteiIt vnde geld­
frid meyn bruder ist eider denne ich vnde hat sich mit feden
begriffen mi& eyme manne genand flosch von torgaw vnde seyn~n

sOllen vnde mogen ouch in sulcher fede eyoe partye der andirn
in mancherbaode weisin schaden getan habin Nu bat mich Sosch
geschuldiget vor ,erichte wy meyne vngesunderten gebuue' meyne
ypge,uQderlen bire ynde br()Je ynde wider dorczu aDgegriffeq
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haben mit raube morde vnde brande vnde icb mich dach geyn ym
ny bewart hette vnde saczte drey elagen ~nde wirdigete iczliche
clage uf eyoe summe geldis .neynte ich mich antwerte CZD eo­
schuczen vnde legite in gehegele bang eyoen brief des edeln
heren ern Albrechl von Coldicz voite landmanne vnde ralhmanne
der stete vnde lande budissin vnde Camencz ele. Dorynne sy
bekanten wJ meyn bruder von seynen vnde meynentwegin aß

eynem vnde ftosch an dem andirn teil aller schulde bruche vnde
schelunge mechtiglichen gegangen waren uf vnsern heren den
bischoff vnde seynen, rath eie.

Dorutr wordin orteil gelegit vnde alzo uszgesprochin volkommen
dy von hugewicz also recht isa daz isz also mechtiglichin ufl den
bischoff gegangen ist so mus is dobey bliben yode der biscbotf
mus sy nach yren schulden vnde antwerten nach 'scheiden vnde
dy hugewiczer dorffen flosche czu den schulden dy her czu \on
vor gehegeier bang gesaczt bad nicht antwerten.

Doruff worden forders orteH gelegit wy ich volkommen sulde
vnde also uszgesprochin daz ich mit den brieffen nicht volkolnmen
mochte Sunder ich sulde mit om volkomen ur den heyligen ele.
Nu czwifel ich' daz ich den von Coldicz so also her eyt;' freyhere
ist dy man vnde burgemeister der siele budissin vnde Camenez
mit yren Compan nachdeme also mir geteilt dorczu nicht brengen
möge daz sy mit mir volfarin uf den heyligen besorge ich mieh
darvnder ab ich nu nicht volfaren konde als mir geteilt ist daz
flosch dorubir worde fragen ab ich DU der sachin ichl fellig seyn
muste vnde domethe ich heUe wold gewynnen ap ich dormethe
icht vorlisen muste vnde 8p her denne seyne gewirdete summe
geldis ich czu mir gewonnen hette ydoch hotTe ich So' der
geczug nicht steht ~f dem grunde der sa~hrn sunder der geczug
alleyne doruff ruret daz dy nche uff den biscbofl gegangen sey
vnde ich ouch mit dem geczlJge nicht hette mocht gewynnen
Sunder alleyne mich vorantw()rt VOI' gerichte darmethe yrweret
heUe 8p ich nu des geczuges nicht gehabin mochte daz ich dor­
methe nicht mer vorlisin moge denDe daz ieh flosche czu seyne
schulden ap ich mich mit andirn sachin irweren mochte nach ent­
werten muste vnde bey ner antwort nehir czn blibin sey denne
den mir floscb dormethe dy gewirdete summe geldis angewunnen
habe ader was recbt sey. F\lrder mer also denne geltfrid meYD
bruder vnde icb czO'cbman von hugewicz alle sachen lehns erbis
hUBunge koste rauches cz;'Ose tentben vnde gesindis vngesundert
sind vnde geldfrid vnder vns der elde'sm ist vnde S'icb mit flosche
vnde seynem sone "in vebeden begrifftn Itabin darvnd-er vns'er Vft·
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gesnnderten gutere von flosch Tnde seynern sonen mit brande
vnde morde vnde manchirhande sache grobelichin beschediget
worden" sind hoffe ich czom recbtin daz ich mich hinder meynen
eldirn vnde gesunderten bruder vnde in seyne fede Dehir CZD

czihende ser denne ich ftosch sunderliche antwer&e thun dorft'e ab
ich DU nach abetretunge meynes geczuges bey meyDer antwert
bliben mochte vnde mich hinder meynen eldislen bruder vnde in
seyne ~ fede nicht geczihen vnde gem flosch' antwerte irwereD
mochte vnde dorubir antworten sulde Sintelnal ßosch nicht denne
schuldiget vmb roupliche sache vmme brande vnde mord. vnde dy
schulde. claget burglich ane ge..rutlle vnde nicht pynlich pbirnech­
lige sachin sern vnde ich uf hanthaß'tiger tad nre begrifftn bin
vnde ouch meyns rechten' vnbeschuldin bin boffe icb czum rechlin
daz ich iczlicher scholl. mit mernes' eynes hand uf den heiligen
nehir vnscholdig eZD werdin sr denne mich flosch boar gedringen
moge adir was recht ist.

Daz recht dorauft
Hyruff spreche wir S. czu Meid. Moget yr eyns sulchen ge­

czuges als yr ouch mit dem voite von Coldicz landmanne vnde
burgemeisler der lande vnde stete bu"dissin- vnde Camencz vor­
messin hetlen kcygen flosche nicht 'volkommen so muszt yr flosche
vor de~ gerichte vnde gehegiter bang da her· uch, mit clagen
begriffin baUe nach czu seynen schulden antwerten vnde en moget
uch mit sulchen hulfredin also uwer frage uszweiset nicht be­
hultren v. r. w.

Forder sprechen wir vor recht werdet yr von flosche be­
schuldiget vmb roupliche sachen das vwer vngesunderter bruder
uwer vngesunderten knechte usz uwer vngesunderten lehn husunge
vnde koste dorns vnde weder doryn mit morde brande vnde an­
dirn sachin on vndc serne guter beschediget vnde angegriffin
habin daz yr uch keygen om nicht bewaret habil werdit yr von
flosche darvmme beclagit yr must om czu iczlicher schult dorvmb
yr beclagit werdet antwerten vnde en moget uch mit so gethanen
gesetcze als yr ueh czu hulffe gesaezt habit mit geschuczen v. r. w.

Kap..XCIV.

Ap eyn man eyn gut vorkouffte vnde der ym daz
gut abcgekoufft hette gebe om eyn teyl geldis
doruf vnde weide dornach den kouf nicbt vollaren
ap man ym daz geld pflichtig ist wider CZD gebin.

Erlamen weisin libin heren Eyn bus habe icb anders vinger
vorkoufft azu dypuldswalde eynem genand bans orawes vnde habe
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ym daz gegebin vor XVIII scbog vnde sulde mir gebin eZD dem
. ersten gelde 1I1 schog daz aoder gelt in czwen Jarn beczalin daz

vorczouch her mir daz erste geld also daz ich keygen.dypulswalde
dornacb czihin muste ~nde on vor den burgemeister dorvmb
brengen vnde haUe mir ouch gelobit in dem hoffe seynen swager
frederich kaIer czu eynem burgen eZD seezen ~or IX schog der
her dorczD nicht vormochte daz besante der burgemeister naeh
eyoem gesworn manne dorCZD vnde tedingiten czwischin vns daz
ber mich des ersten geldis 11I scbog beezalte vllde· machten
sintemal daz her mir I daz geldis nicht vorburgen konde daz ich
ym nacb eyn Jar eZD den vorgenanten czwen tagen gebin sulde
daz her mich dester bas beczalen mochte So solde' her mir meyn
gelt ur iczliche tageezeit vnvorczoglicbin gebin vnde keygen dresd.
brengen ader senden ane meyoen schaden vnde habe ym daz
czugegebin durch eros sulchin wille vnde habe ym daz geld seIbis
getruwet vnde spracb doselbist ouch czu ym Also als ys iczunt
winderlieh in dem lande steth ab keynerleye schadin dorobir ginge
daz wil ich nicht entgeldin daz vorwillete her sich vnde sprach
her weide den schaden selbir tragen vnde weide mir meyn geld
uff alle tageczeit kergen dresd. brengen das bat sich der obge­
naDte hans crauwes des husz vn~erwunden eZD rechter gewer
vnde mit rechte~ wirtschaftt doryn geezogen vnde dorynne ge­
sessin ane hindernisze vnde mit volbrotc vnde habe in der vor­
reiche ny vorsaget sunder selbir angebaten Bitte ich 'in eynen
rechten orterl CZD dyrCaren Sint daz her mir des kourfis bekennet
vnde bekand hat vnde sich des busis czu reqhter gewere mit wirt­
scham vnderwunden had vnde rln der vorreichunge ader ußasunge
ny vorsaget habe sunder alleczeit bereit were gewest ufczulaszin
8p mir der selbige craDWCS meyn. gelobit gelt ane allen vnder­
scheid von rechte gebin sulde forder vnde eher ~enne daz her
mir von sulchens schadens ader brand wegin der ane' meyne vor­
warlosunge dorobir gegangen ist vnde ich ym ouch vor keynen
schaden' gelobit habe vorgehaiden moge mit rechte ader waz
dorvmb eyn recht sey Ouch ap der selbige crauwes spreche her
hette mir daz hus .abegekoufft mit eynem sulchen vnderscheide ab
her mir daz beczalin konde vnde weide den vnderscheid dirweisin
Bitte ich ueh aber in eynem rechten orteil eZD irkennen Sint daz
her daz huszis ezn rechter gewere mit rechter wirthschaflt vnder­
wunden had also obin berurt ist vnde dorynne gesessin bis der
brand vnde schade bey serner gewere dorobir gegangen ist vnde
wir den kauf vor dem brande nu ny utrgesaget bat nach mir czu
wissin gethan daz her mir nicht beczalen konde ab ber mir DU
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das haus ich wider antwerten sulle v~de was ich ym· dorynne
gelasin habe in sulchin werdin als her daz enpbangen bad forder
vnde eher wen daz ich den schadin tragen sulle doich ym nicht
vor' gelobit habe ader sich mit sulchem vnderscheyde dy mir doch
vnbewost ist geschuczen moge ader was recht ist.

DYantwert.
Hans crauwes hat sich hort. schuldigen czo dresdin ur dem

ratllusze vor gerichte von anders vinger in der elpga~en der 00

geschuldiget hat von eynes kouffis wegin Hyrotr antwert hws
crauwes vnde' bekennet des kouffis in eynern vnderscheide des
kouffis mute anders finger burgen vnde wolde hanse vff burgen
dringen des batte hans nicht burgen vnde wolde ym ouch keynen
burgen seczczen nu wars hans craQwes mit dein genanten finger
eyns vor de~ burgemeister' vnde eynem gesworn rathmanne czu
dipuldswalde vnde gap ym 111 schog gr. vnde saezte ym daz sel­
bige husz weder CZD eyncm phande daran licz ym ouch anders
finger genugen das hans crauwes dirweisin wil als recht ist BitteJ
hans Crauwes orteils npch rechte czu fragen also hans derweisen
wH den vnderscheit ab her durch recbt ich nebir bey seyner be­
weisunge ezu blibin sey deune' en ymand hoer gedringen moge
ader was I·echt dorvmb sey.

Hyrufl spreche wir S. ,czu Metd. Was hans crauwes anrlers
finger geldis uf daz hus daz her ym vorkouflt had gegebin had
des ist her ym nioht phlichtig wederczugebin Vnde ist denne das
hus vorbrand er anders finger hans crauwes d'es vor gerichte
vnde uffgegebi.n had So mus her den schaden doran babin wolde
ouch hans dy stete daz husz behaldin so Inusz her dy' anders
vollen beczalen vnde anders musle denne dy hausze ouch vorlaszen
vor eyn °frey gut daz her om daz vorkaufft bette wolder her abir
dy stette nicht behaldin so muste anders den schaden selbist habin
Sinternal daz her bans daz busz nicht vorrecht vnde uffgelassin
had v. r. w;

Kap. XCV.

Ap eyoer den scbaden' 'l~gin dorrfe den her sich
nie ht vor s ehr i bin hat h.

Das ist der schade den wir von heynicz genommen habin
von vnsers geldis wegin daz vns vnser gnediger here der lang­
graue beczald solde haben eie. "Czum, ersten haben wir vnser
geldis sebadin an eyme gote trachenau genand daz wir gekoutn
baUen vmb· dryhundeJ1 schor vnde sullen daz beezalt habe·n do'
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vOI'czog vns' vnser here voser geld do quam eyn snder vnde gab
Yierhundirl guldin mer vmb das gut wen wyr gethan hatten hette
vns .vnser herre der langgraue vnser geld beczald' so hetlen wyr
solchen schallen an den. gute nicht genommen als dez vnser heren
brief usweiset vnde bUben daz bey rrchte Czum andernmale
babin wir abegekouflt djtter~che von hausberge eyn guth genant
lyrnpRch daz gut sulle wir ym beczalt habin den nesten sen Ih
michelstag das vns aber utrczog wart daz wir on nicht beczalin
mochten Do moste ditericb hundil"t guldin anderswo borgen vnde
muste eynen hengist mittenemen vor XL guldin der was kume
XII gulden ~ert den schaden wir ouch von vnszerm heren dem
lanlgrauen habin wen der vorgenandte dilterich den schaden von
vns meynt czu habin So babin wir elc. Also wir Fre~erich von
golis gnadin elc, von den von heynicz vmb schadin yres geldes
den' sy von vnsel· nicht beczalunge sullen genomen haben Also
sy in yrer ersten schult berüren vnde sprechin daz sy eyn gut
trachenau ele. vnde wollen den obirkouf den eyn ander getban
halh vns ezn schaden ufrechin Also man in orer schult vornemen
mag doruff vnde dorkeygen ist vnser ynsage ,nde ~eginrede daz
wir \tos eyns sulchen schadens nach vnsers briefes uswisunge
keygen dem von heynicz ,ap ymand guter tuwer koufl'te wen sy
gethan heUen das wir den s~hadin legin sullen also nicht yor­
schrebin habin vns ouch daz· ~icht vorkeret Sunder wir czihen
vns daz an vllsirn brietr uf den daz sy vns schuldigin der do gul­
Iichin uszweiset 8p wir uf dy benante czeit nicht beczalen wordin
'vnde an der beczalunge sumig werden wo denne vnser glober
dy genannte summe g~ldis ausgewunnen czu Cristen ader au
Jllden ur moglichin schadin den selbin schaden wyr on geretb
vnde gelobit habin CZD, beczalin hetten sy denne also nach vnser
beschribuög gefolget vnde heUen geld czu cristen ader Juden ur
moglichin schaden genolnmen was denn-e schaden doruff yrgangen
were . den belt~n wir geleden vnde woldin vnszirn globdin vnde
vorschribunge genug gethan babin vnde vngerne weder dy sacztinge
vnsers' brieffes vnde vnser gelobde gered ader kern erkenlhenisze
dorobir ghen lassin Nu vns denne dy von heynicz vmb andern
schadin des wir vns kern on nicht vorschrebin nach vorpyniget
schuldigen als wir vos des an vnszirn brief czihen So hoffe wir
das wir sulchs schaden on eiD legen nicht pflichtig seyn vnde on
forder dorvmb nicht antwerten dorlJen vllde wollen daz gerne
nach rechte irkennen lassin VfF dy ·ander schult dorynne sy seclen
wy sy diUeriche von bousberg ern gut ele. vnde aber von lulchs
koufts wegin. schadin uff vns meynen czu rechen vnde fordern
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dornf ist vnser ynsage vnde kegenrede vnde vorantwerten dy
sbhuld mit sulcher -antwort alzo wir uft' yre erste schuld 2"eantwert
haben der 'uft' disse schuld ezu gebruchin vnde -boffen (BI. 121 :)
daz wir sulchin schadin czn legin nicht phlichtig sindvnde on
ouch forde.. dorvrnb nicht aniwerten vnde· ap dy von heynicz
key.nen schaden den wir on nach vnsers brieffes uswisunge vnde
nach vnser vorpynigunge daran wir sy nicht gehindert habin nach
vnsers brifes laute nicht gefolgit bellen hoffen wir daz wir des
durch recht nicht engeldin sullen vnde wollen das nach- rechte
yrkennen lassen Sintemal wir. vns vnser gerechtikeit' nach schuld
nach antwert uf namhafflige entscheiden lute nach rechte ctu en·
scheidin nach lauthe yrer brieffe vorkert habin vnde ouch yrem
rechten ussproche was sY· vns vor recht sprechi~ volgin vnde genug
thun wollen ane wedersproche ab vns dy von heyniez doruff ooch
vnszern houplbrieff nu icht moglicbin vnde wider antwerten sl~lIen

ader was dorvmbrecht sey.
Hyruff spreche wir S. czu Meyd. Sintemal daz dy von heynicz

czu der czeit do yo yr gelt czu rechter czeit nicht beczalt wart
keyn gelt ufF moglichin schadin czu Cristen ader elu Juden nicht
genommen habin als des langgrauen hrieff usweiset vnde sich der
langgraue keyn den von heynicz stilehs schadin 8p Ylnand guter
tuwe~ kouffte wen sy gekoufft hetten yo yren briefJe nicht vor..
schribin ader vorwil~ekort had So ist her 'den von heyniez vrnb
den schadin dorvmb sy on in dem ersten gesecze vnde 8udirn an­
tedingen keyns antwertis phlichtig v. r. w.

Nachtrag zu S. 101.

Durch Versehen des Ahsckre"öers ist Kap. OLXXVl ausge­
lassen worden.. Dasselbe .lautet, wie folgt :

Von gesellschafft kouffmanschacz wegen. Ewirfroge
ist al~o Drey man babin gesellscbaflt mittenandir gehabt yn kouff­
manschacz uft' gewyn vnd vorlust des ist ir eyner geslorbin vnd
bat gelossen eYJl weip vnd kinder vnd czwene geborne bruder
des is das gelt beyden vorgenanten gesellen blebin ~Izo hinge bis
des toden ·weyp eynen andern mall hat genomen Nu .vordirn die



444 Nachtrag.

frawe vnd ir man vnd des toden eldiste brodir von der frawen
vnd von der kinder wegin das gell das der tode elu hant noch
seynen. tode bat gelan sprechinde Sintdemale das die geselschaID
des toden bey ir gehaldin bat vnd vmbefrogit vnd ane gebeysze
der kinder recbt vormunde vnd oucb des todin mannes weip das
selbe gelt geanlwerl hat ab sie nu icht den kindern ir gut vnd
gelt das der tode man zeu' baiit geloszin hat nocb seynem tode

·ganci vnd gar antworten sulle adir was recht sey Dokegen ant­
worlen ·die gesellen also alz das gut was yo andern landen vnd
eyn teil aDe schult vnd des ist eyn teil vorloren vn~ genomen
off der strasze das bey des rßannes lebin awsgesant was also das
wir das got oy zeusammenfugen mochten· das wir yn das hetlen
gegeben Ib sie das ir hetten gefordirt~nd begert vnd habin vns
des vor oy gesayt vnd wir haben bey dem gute getbaD vnd ge­
Irbeyt yn Irawen vnd vns gleiehirweis alz vor vnd das neme
wir ufF vnser gewissen Nu lasset vns eyn recht werden ab sie
oa icht sullen nemen aß gelde '8n gute an schult an scbaden was
8n geboren mag.

Hiruß' spreche wir eyn recht Des loden erbin vnd ouch seyn
weip ab des mannes gut ufF se kompt zullen gleich teil leyden
an scbadin vnd an gewyn fromen nemen vnd der geselscham alz
der tode salde ab her lebitte vnd das die gesellen ir zeu der
recbinschatft adir zeu teilunge nicht getwungen seyn das sal yn
keyner weisze zeu scbaden komen v. r. w. .

D r uc k feh I e r.

8. 13 statt Kap. CIX, 1. Kap. XCIX.
8. 30 unten statt Kap. CCXXXIII t 1. Kap. CCXXXI.
8. 38 Kap. CCC ist hinzuzusetzen : (Magd. Bresl. ,R. v. 1261. §. 4:0.)
8. 158 in d. Anmerk. -) 1. Lip8.
8. 127. Durch die ganze Sammlung IV. hin ist statt tmd, tande. Mmmb, an •••

..zu lesen : "nd, "nde, "mme, "n . • • •
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pyn, mertin : IV. 186. 187.
qwetlschebier, niclas : IV. 188.
rabe, bans: IV. 179.
raini8c h t n. : V. 56.
recke: IV. 20.
reinolt, karl : IV. 109.
reppehun, niclas : IV. 188.
re y e bar t, mertin : IV. 49.
reyehil helwiek: IV. 112.
riehard, pauel : V. 32.
rio h t er, mathi8 : IV. 160.
ricbwin, frederich : V. 87. 38.
ronich)'D : IV. 165.
ropten, nicki! : IV. SB.
rotchen, niclaus : IV. 60.
rothe, hans: IV. 189.
rudelynne, katherina : IV. 49.
rudiger, !raneze : IV. 163. )68.
rudigerstorff, nickel: IV. 122.
rumppol t : I. 58.
ruprecht, herczog : IV. 122.
ru tcsewicz, conrad und hans von:

V.84.
aagk, vlrieh : V. 76.
salgast, heinrich: IV. 118.
schar, hans: IV. 25.
s'chele, hans: V. 25.
8cberyn, lutold : IV. 116.
s c hob ir s, agnese : V. SI.
schoff, kunrad : IV. 186.
schoff, peschil : IV. 67.
scbonaw, ulrich von: V. 86.
schonefelder : V. 55.
s c h 0 n e n b erg, ditterich von

IV. 60.
schonenberge: IV.. 165.
sc h 0 S 8 er, andre : IV. 173. 174.
s eh .9 s s er, donat : IV. 186.
scho 8smede, petir : IV. 29.
schumaske, herczog : IV. 126.
s cll uner, mathis : IV. 195.
schuwirt, nicki! : IV. 80.
se h e, peter von : V. 61.
seluicz, peter von: V. 22.
sichlawir, ulrich : IV. 135b•
simbia, Jacobus ~e : 11. 178.
sinde.r, n. : V. 43.
sleynicz, hans von: IV. 64.
smolcz, hans: V. 62.
• pengiI, hans: V. 83.
stann, hans: V. 84.
sternseher, mertin : IV. 189. 190.
steyn bach, niclas : IV. 48.
stoneich, nickel: V. 84.
stoye, petir : IV. 64.
stre1e, mathis : V. 82.
stü cz, bansz : IV. 50.
8tupicz, niklas : V. 22.
suckelaw, heynrich VOD V. 75.

aum8dorff, nickel: IV. 165.
su tor: IV. 83•.
syfrid, hans: IV. 189. 190.
temericz, frenezel von: V. 33.
tbannenberg, kupar : IV. 192.
thele!", heynricb : IV. 60.
thetaw, kunrad von: IV. 60.
tor g a w, lOlch von : V. 46. 47. 90.

91. 92. 98.
torgaw, hans von: V. 20.
tormenicz, mertyn ~ IV. 188.
trost, thomas : IV• .187.
tyclman : V. 17.
va scbaw : V•. 23.
ve t ti r , conradul, oonsul krako-

meDs. : 11. 241.
vindyszen, merten : IV. 163.
vinger, andres: V. 94.
vorhacken , burckard : IV. 198.
wachau, hans: IV. 68.
walcher, hanl : IV. 181.
waIden berg, heynrich von, herre

zeu wolkensteyn : IV. 60.
w an n y n ne , margaretha thomas

IV. 178.
warmud, burgold : IV. 122.
wayner, hans: IV. 184.
wayner, mathis : IV. 182. V. 37.38.
weil ir, petir : IV. 64.
welczel : IV. 22.
weysze, heinrich: IV. 109.
weczelynne, kethe : IV. 165.
wilhelm, marggratr: IV. 66. 157.
wilczewicz, heynrich : V. 31.
wilczewicz, baltbesar':. V.31.
wincke ler, niclas : IV. 182.
windis eh, merten : IV. ·168.
wirtichen, mertin : IV, 199.
wolffticz, gerhard von, thumherre

zcu myssen : IV. 163.
wolfynne, elcze : IV•.193.
wolham, iorge : IV. 165.
w y n an t no ren b erg e : IV. 46.
yordan, iude : IV. 152.
czachman, syfrid: IV. i82.
c z ale, von der : V. 79.
czalner t hans: IV. 69.
czartke, wemer und petir: TI. 241.
leb i n wer t : IV. 165.
c zell e, apt von der : IV. 167.

. czesen, bans: V: 26. 28. 82.
czeczewicz, han8 von: IV. 115•

V.88.
cze czewicz, nickel von: V. 22.
c z i gel er, paul : V. 86.
czigilheym, hempil : V. 44.
cz och man: V. 55. 91. 92. 93.
zoraw, tycze : IV. 131.
ozuc k, bans: IV. 166.
czygelheym, bans: IV. 48.
czyseler, hans: IV. 197. 200.
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III. Sachen.
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Ach t : I. '198. 201-208. 205-207.
212. 214-220. 813.

AI ter : I. 104. 105.
anefang : I. 416-427. 638. V. 44.

49. 67. 78.
anruchtig: V. 1.
au sIend i s ehe 1e u t h e : 11. 74.
ban: I. 218. 841. IV. 197.
bawerkor : II. 9. 10.
begnadunge : IV. 28.
b ek e n tenis, der Schöffen: J. 171.

172.
benen : I. 4:28.
be richtieu the: 11.206. DIa: fi. 90.
Besserung des Urtheils : IV~ 119.
bestatunge : V. 81. ..
Beweis: 1.56-58.59.60.175.642.

11. 219. 221. 249. IV. 104. 104a•
105. 118. 121. 184. 136. 188. 172.
176. 181. V. 19. 26. 54. 80. 84. 92.

be weis u n g des anerstorbenen Er..
bes : I. 5. 122. 188-135.

be we i 8 U n g des gekauften odel ge..
geb. Erbes : I. 6. 162..

Be w eis der Lehnsgewere : IV. 120.
beweisung d~r Magschaft : I. 9.

170. 641. 648.
Beweisfrist: 11. 202.
bin trUJlst : I. N8. 202, 259. 262.

287. IV. S. 61.
borner :. I. 179. .
brieue : 11. 50. 62. 63. IV. 1. 66.

109. 188. V. 12. 36.
burgen : I. 2~70-272. 866-811.
, 876-879. 882. 888. 388-890.567.

IV. 85. 84. 180. 154.
burmal : IV. 81. 111.
busze : I. 186. 186. 190. 192-194.

278. 814. 315. V. 90.
b u 8 z e, der ammechtluthe : 11. 170.
busle, halbe (XV schilL) : 11. 218.
bygrafft : IV. 66. V. 74.
cla g e, schlechte : L 590.
clag e vmme gelt : I. 486. 487. 492.

493-609. 680.
clenode : V. 20.
D e pos i t a r, Haftverbindlichkeit des-

selben: I. 142.
din g, gebiten : I. 48-58.
din stb oten ion: IV. 148.
dip : L 179. 529-531. 587. 639.

544. 11. 2. Illb. 78.
donyschse, der d. krig : IV. 167.
drauwunge: IV. 198. V. 40.
dry sigiste, der : I. 41. 42. IV.

147. V. 21. 74.
Eheliche Güterverltältnilse :

IV. 2. 12. 18. 26. 98. 146. 170.
171. 186. V. 7. 89. 48. 6~. ,89.

Ehescheidung: IV. 170.
enelender man : J.222. 225. V. 69.
~ntführung : J. 98. 809-811.
erbe, gebuwet : J. 15.
erbe, gemauert: I. 16.
erben: J. 17. 18-20. 70. 74. 180.
Erb e n , Haftverbindlichkeit dersel-

ben: n. 214. IV. 181. 148.
Erb f 01 g e der abgesonderten Kinder:

I. 8. 116. 117. 574. 575.
Erb f 0 I ge der ASßendenten : I. 80.

87. 128. 162. 572. IV. 178. 185.
Erb f 0 I ge der Descendenten : I. 81.

117. 118. 141.- 164-166. 565. 689.
640. 11. 1. 188. IV. 28. 30. 81'. 51.
58. 186. V. 14. 85.

Erb f 01 g e der Halbgeschwister :
IV. 27'. 89b. 40. 86. 99. 117. 182.
V.8.

Erb f 0 I g e in Lehen : IV. 71.
Erb f 0 I ge "der 8eitenverwandten :

I. 1. 2. 80. 116. 119. 128. 157. 158.
162. 672. IV. 27. 28. 58. 56. 57.
68.110.175.178. V. 11. 46.51. 82.

Erbrecht: I. 552-554. 579.
Erb r e c h t aer ausgeradeten Toch­

ter : IV. 6. 1. 8. 98&. 106a•
Erb'recht des Mönches: V. 76.
erbeczins : I. 62-69. 126. 169.

IV. 18. 74. 75. 160. 162. V., 16. 17.
28.88.

eyd : J. 240. 241. 322-824. 826.
836. 886. II. 64. 111. IV. 137. V.
18. 82. 40.

eyd der Helfer: IV. 167.
e y d der Juden: IJIb. 98-100. V.

44.66.
federspil : L 47~

fi rd ung : I. 187.
fleyscherbangk : I. 627. IV. 188.
forderun g : I. 137. 140.
Fund: I. 16.,.. 54:0. 541.
furmann : IV. 112.
fr a w e von Rittersart , was sie nach

ihres Mannes'Tode nimmt: V. 68.
frawen t gerichte: I. 802-806. 315.

816. 556.
frawe, globde : L 884-887.
fred e : IV. 115. V. 88.
fredebrueh : J. 307.308. 685.587.

617. .
frenckische hube: ll. 108.
E' r ie de n 8 b re.c h'e r, Verwundung

desselben : .IV. 96.
_fris t : J. 629.
frone: I. 186. 188.

. froneboten : U. 166. 211.
fruchte, wem sie folgen: IV. 76.

. frymargt : IV. 164.
. 29
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fry.margtes kouff: IV. 164. hausfrede : IV. 67.
g.reto st : I. 491. hederer : IV. 44.
gast: I. 520-522. Heimfall: IV. 126. V. 81.
gebewde : 11. 61. helffebusze : IV. 189. 19G.
Geburt, uneheliche: IV. 172. . hergewete : II. i41. IV. 32. V. SI.
gelouffte vmmb den molateyn, wie herte: L 438-449.

grofs es sein sollte: IV. 96. heymsuche : J. 296. 300. 59!.
gerade: I. 27-39. 642. 643. 11. IIIb. 77.

145. 150. 179. 188. IV. 64:. 147. hocke: II. 225.
148. 178. 194. 195. V. 1. 8. 20. holdunge ; V. 75.

gerüllte : J. 275.. 277. 281. 349. ,holunge : V.41.
689. 591. 592. 618. ho lcz hauweD : V. 64. 66.

geselsehafft : n. 176. (s. Nach- houeman: 11.6.
trag 8. 44S.) houeriehter: 11. 8.

gesinde: I. 512-514. hulffe : IV. 200.
gesmyde machen: I. 331. hütunge: V. 60.86.
gespreehe : I. 846. IV. 139. ingesegil : IV. 109. V. 32.
getraue hendir : IV. 48. V. 81. jagen: 1. 168.
ge ver te : IV. 38. J a r vnd tag : 1. 4. 175.
gewere, des Mannes: I. 71-73. Juden: I. 475-485.
gewere, erbliche: IV. 104&. V. 9. kampf: I. 635. 636.
gewere, eygintliche : IV. 102. kerchenbrecher : 1.538.
gewere, gemeyne : IV.!. ketczer : V. 49.
gewere, lehns- : IV. 1. keyser : L 470.
gewere, nuczliche : IV. 1. 43. 49. kinder, vnelich : I. 194.

59. 67. 69. 74. 75. Klage' um Schuld: U. 212. 242.
gewer, rechte :'1. 7. 8. 122. 186. IV. 25a. 41. 66. 72. 103. 135. V.

148. 175. IV. 1. 86. 67. 78. 75. 162. 46. 47. 4:8. 63. 95. •
ge were, syczczende : IV. 36. K 1a g e um Ungerichte : 11. 112.
gewere, todslagis u. a.: J. 242-248. lIla: 11. 86.
ge wer e , vnrechte vnd betrigliche: Kompete n z de» Schöffengerichte :

IV. 78. 75. IV. 24. 26. 137. 162. V. 81.
gewette : I. 183-188. 190-193. konig: I. 470. 471. -

214. 223. 226. 227.314. 316. 584:. korleute : I. 515. 516.
11. 104. 112. IV. 52. 79. 88. 90. kostegel t : IV. 165.
V. 90. Kosten eingeholtet Urtheile : IUa :

ge y s tl ich gerichte : I. 896. 897. 11. 82. u. 86.
geczuge : I. 48-47. 54. 131. 182. kouffe: 11.225. IV. 42. 70. V. 42.94.

566. 589. 631. 632. lehen, gesamptes : ..IV. 71. 165.
geczune : V. 74. . V. 63. 87.
geczune, wenn es zur Morgengabe lehen, menlieb : IV. 156.

gehört : IV.65c. lehn, und gewere : I. 174.
ge czymmere : V. 74. Lehnsreic bung verpfändeter Gi·
geczymmere, wenn es· zur Mor- ter: IV. 46.

gengabe gehört: IV. 65c. leihen: I.. 318. 820. 558. 559.
g 10 b de : I. 391- 894. 581. 610. leip 'Yorwirken : I. 542. 643.

11. 105. IV. 85. 37. 41. 127. '150. leipgedinge: 1.400-404. IV. 106.
V. 83. 118. 181. 135b • 144. V. 6. 7. ~7.

glo ben mit gesammter Ha.nd 33. 34.
IV. 115. V. 83. leipczuch t : V. 74.

,gnade, zu Gn. geben: n. 7. 8. lemde : I. 254. 260. 262. 264. 265.
Gottesurtheil : J. 532. 271. 276. 279. 280. 288. 294. 296.
griswart : I. 685. IV. -88. 54. 199.
Halbgeburt : I. 547. 555. 564. leyhe : I. 143-14'1.
hand, gesampte : I. 872. . loge'nstraffunge wider Bürger·
hand, getrwe : I. 873. IV. 48. meister: IV. 216.
hanthaftige tad, siehe: tael. . Ion, vordinte: 1. 832-834:.
hant, iudische: IV. 125. Iynkouffsleute : IV. 39.
hant, tode : I. 586. IV. 118. 114.. lypozeycpen : IV. 17.

128. 149. 178. 174. V. 10. messi r : IV. 89.
hantwerkmeilter : I. 593-~5. meyneyda: IL S. 223. IV. 111.

/
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mis seteter. loll man ihn ledig

lassen oder tödten? : IV. 145.
missethun gegen ,die Rathmannen

oder der Stadt Recht : 11. 10.
mi ttegi f ft : IV. 164:.
mi te n : I. 821. II. 168.
Dlogesohafft beezu.gen : V. 87.

IS.69.
morgengabe: 1.398-400. II.82C •

171. IV. 65 c•d • 149. 150. 151. 158.
154. V. 74.

mortborner : I. 538.
M: Ü 11er, was er für das Mahlen

" nehmen darf : IV. 95.
muncze. falsche: I. 328-330.
musteil : IV. 65e• V. 74.
not, echte : 11. 212. 242. IV. 19.

88. 148. 152. V. 26.
no.were : J. 229. 280-282.
no tczog': I. 296. 535. 590.
orteil : I. 456. 457. 462-465. 467.

468.
orteil holen obir felt : V. 29. 35. 90.
ouge : V. 4.
Pfennige, falsche: 11. 6.

_ P fl u g rau b er: I. 538.
phand : J. 152. 154.
phande 8 ssc zunge: 11. 34. 76.

IV. 149. V. 56.
phAnden : I. 156. IV. 14. 182.

V.17.
pherdes kauff: J. 415.
prenger : V. 1.
PYnigun g e durch das geistliche

Gericht, Wirkung derselbe : V. 67.
qweytbriff: IV. 15.
ratmannen : J. 850-865. V. 73.
rechnunge: IV. 82.
rech telo8z : J. 325. 528.
rede: I. 847. 348. 602.
Repräsen tstion srecht der En-

kel : I. 164-166.
richter: I. 568~571.

richter, eyd: 11. 218.
rich ter, Eigenschaften: 11. 218.
sammelunge, unrechte: IV. 16.21&.
schatcz : I. 688.
schefferye: V. 61. 62.
scheltwort: I. 176. 177. IV. 44.
Scheltworte der Frauen: IV. 97.
scheppen: 1.457-460.462-468.

609. 611.
scheydeleuthe : IV. 60;
Schmähen des Urtheils : IV. 85.
schreylewte: I. 275. 299.592.618.
sc h u I ti s , Rechte desselben : IV.

88-94.
seigerethe: I. 606. 609. V. 42.
sich bette : U. 241. IV. 82. '47&.

V.76.

sie h b e t t e, Vorgebung an deU1sel-
ben : I. 524. 525.

silber, graben: I. 584.
Si pp zahl: I. 64:7-551.
si e c h te sach e n : ll. 111. 242.

IV.88.
sIege, blawe : I. 178.
-sIege, braun adir blawe : IV. 25b•
speyszekouff: II. 225.
speyse, gehoffte: IV. 65b • V. 21.
Ipiszekouff, falsche: V. 72.
sprachkammern : I. 469.
stammeln: I. 845.
steg: I. 478.
8une : IV. 87.
s une leuthe : I. 84-86.
swertir, geozogene : IV. 89.
sweynekoben : J. 469.
tad, hanthafftige : I 197-199. 201.

298. 301. 592. 618. IL 29. 207.
216. 211. Illb. 76. IV. 166. V. 70.

tod si a g : I. 22ft 225. 229-239.
249--254.290--292.535. IV. 17.18.

toppeispeI : I. 488-490_ IV. 88.
t were nacht: 11. 207.
U e be rhangsrech t : I. 454.
ufflaszen : IV. 86. 43. 61. 62.

73~75. V. 5. 9. 15.
uffsto8ze : IV. 44.
vndirschei t, gabe an : 11. 206.
v ne he li c h e ge burt : 11. 84&. IV.

108. V. 58.
T n g lob i ge : I. 586.
v n c zuch t, vor gerichte : I. 181.
Urtheilschelten : 11. 58. 98. 166.
varende habe der Frau: 11. 48.

178. 208. 214. IV. 180.
Veränfserung des Erbe: 11. 58.

78. 177. 224. 240. IV, 20. 49. 51.
59. 129. 188. V. 8. 28. 28.

Veriufserung des Lehnguts : IV.
47b• 59.

vergabun~ : I. 10. 12. 21-26·
75-79. 88. 120. 121. 127. 129. 580.
582. 583. 604. 605. 615. 634. II. 1.
90. 106. 150. 178. 244. 247. 248.
IV. 5. 10. 49. 58. 59. 77. 99b• 100.
101. 10~. 141. 142. 168. 168. 169.
179. V. 8. 25. 62. 77.

ve rj äbrung : J. 18. IV. 125. V. 22.
Verlust des Urtheils : V. 29.
Verpfändung des Lehns: V. 58.
vih e, feltgenge : V. 74.
vies schaden: I. 420-487.
vi rdingleu te : n. 240.
virmeister : IV. 15.
vogele : I. 429.
vol~e : IV. 88.
vor b i tu nge gutis : 11. 211.
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Toralage : IV. 80.
Torfesten : 1 200. 204. 205.

207-211. 811. 818. 341. 11.29. 8ö.
Vormund: 11. 177. V. 28.
vormund, der Frau: I. 88-98.
vormund eschafft : IV. 4. 11. 48.

46. 48. 62. 68. V. 16. 81.
vor munde 8 e h afft. Unmündiger-:

I. 99-102. 104. 106-116.
vorsewmen : 11. '209. IV. 74.
vorsperrung des Erbgeldes :1.159•.
vorsprechen : 1. 8Q5 - ~O.

842-844.
vorsprochen gelt: 11. 182.
vors w j gen, an vlterl. Erbe: IV.

107. 138. 161. 196. V. 85.
vorweysung : I. 628.
voyteye, wie sie vererbt wird :

11. 248.
wasserlouff : 1. 180.
was8irsnot: IV. 19.
wayn : I. 460.
wederkouff: V. 11.
weg: 1. 472.
wegeloge : I. 296-298.590. IIIb. 76.
were thUD vnd globen: IV. 66. 160.
wergelt : I. 185. 186-189. 193. 273.
wergelt, lialp : 11. 212b• IV. 54.79.

wers c h. fIt : I. 128-125.
wette: IV. 8S.
weyber, unkeusche: I. 149.
willeko r : I. 450. IV. 88. 67. v.

81. 36. ·48. 89.
wisse bier : IV. 169.
wucher': I. 827. n 4:. 76. V. 71.
wunden : I. 249. 250. 265-269.

271. 274. 277-279. 288. 286-289.
292. . ,

wunden, kamphertig : IV. 67.
wunden, offene: IV. 8. 54. 67. 79.

166.
ynlegir : IV. 122. V. 48.
yn weyszunge yn .lehnreohte, wann

sie geschehen soll : IV..- 124.
czenden : J. 576.
czerunge : V. 90.
c z e ti r ge 8 c h re i : IV. 78.
Zeuge n : 11. 165. 220.
ezeune: I. 451.462.
czinsguter: V. 11. 25.
cz 0 ge : I. 406-414. 619. 622. 62'-

626.
czorn : IV. 44.
czun : IV. 198.
C Z 0 be r er: I. 686.
ezymmer: I. 800.

Druck VOD W. Ke lIer in Gier••n.




